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Einführung in das Schutzkonzept

Schutzkonzepte

beteiligen. 

Wie kann ein Schutzkonzept 
entstehen?

Erfahrungen zeigen, dass die Erarbeitung des Konzeptes 
zwischen zwei und sieben Jahren dauert und ungefähr 

Welchen Arbeitsumfang 
hat die Erstellung eines 
Schutzkonzeptes?

regulären Arbeitszeit statt. 

auf die Umsetzung der nächsten Schritte, begleitet die 

und gelebt werden und welche Bestandteile erarbeitet und 
umgesetzt werden sollten.

den Ehrenamtlichen, den Eltern und bei den Kindern und 
Jugendlichen mit Hilfe eines Spiels durchgeführt. Die 
Ergebnisse der Befragungen sind die Grundlage zur Erstellung 
des Konzeptes. 

Kinderschutzgruppe gebildet werden, die zum einen 

sein, müssen sie überdacht und bearbeitet werden.

Wie beginnt der Prozess?
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Einführung in das Schutzkonzept

Schutzkonzepte

Fortbildungen 

Sie dienen der Sensibilisierung aller Mitarbeitenden 

Aus unseren Erfahrungen ergab sich, dass die meisten 

gebracht werden.

Was sind wichtige Bestandteile 
des Schutzkonzeptes?

Handlungsleitfäden 

Sicherheit richtig zu handeln.

Kontext,

bei Gewalt unter Kindern,

dern.

Jede Einrichtung muss seine eigenen Handlungsleitfäden für 

Verfahrensschritte sie für geeignet einschätzt.

holen.
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Schutzkonzepte

Kooperationen

denen sie zusammenarbeiten Kinderschutz ernst nehmen und 

Unterstützung zu erhalten. 

der Agenda stehen.

Personalverantwortung

deutliche Entscheidungen für den Kinderschutz gefragt.

Kinderschutz hinweisen.

Der Verhaltenskodex

untereinander. Er 
grenzachtenden Umgang mit Kindern und Jugendlichen in 

Die Einhaltung der formulierten Vereinbarungen bietet 

Verdacht entstanden ist.1
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Einführung in das Schutzkonzept

Schutzkonzepte

Partizipation

Eine beteiligungsorientierte Einrichtung erleichtert Kindern 

holen.

o 
Jugendlichen und Mitarbeitenden.

o 

o 

machen.

Präventionsangebote

die Mitarbeitenden im Alltag gelebt wird. Denn (Vor)Bilder 

ist nachhaltiger als einmalige Veranstaltungen mit den 
Kindern, Jugendlichen, Eltern oder Mitarbeitenden.

Daher sollten Sie als pädagogische Einrichtung, alle Kinder 

und Jugendliche lernen, was unter (sexuellen) 
Grenzüberschreitungen und sexuellem Missbrauch zu 


